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Stets im
 M

ittelpunktdes Spielgeschehens:
A

strid, Torfrau in unserer D
am

enm
annschaft 

D
ie Tischtennis-Jugend des B

SC
 hat ihre A

bschlussfeier w
ieder in den H

eidepark Soltau verlegt.
Startterm

in w
ar Sonntag der 19.09.04. M

it drei A
utos starteten w

ir im
 R

egen und der Zuversicht
auf besseres W

etter. Petrus jedoch hatte, aufgrund der guten sportlichen Ergebnisse unserer Jungs
und M

ädels ein Einsehen.... M
it zunehm

ender Verw
eildauer w

urde nicht nur das W
etter stetig

besser, auch die Stim
m

ung stieg.

T
T-Jugend Saisonabschlussfeier

N
icht nur bei den B

etreuern.
N

ach den ersten Eindrücken und
Fahrattraktionen kom

m
t „M

ann“
und „K

ind“ unw
eigerlich zu ver-

m
eintlichen M

utproben: E
ine

davon ist die C
olossos. M

it ei-
ner H

öhe von 60m
 und einer

Fahrtgeschw
indigkeit von 120

km
/h w

irkt sie beeindruckend.

D
och faszinierend ist erst eine Fahrt m

it ihr! D
ies gilt offenbar nur für Erw

achsene, denn die K
ids

schien das nicht abzuhalten.
D

en Schrecken vor dem
 freien Fall verbrei-

tet SC
R

EA
M

. 103m
 hoch, 71m

 Fallhöhe,
und 2sec schw

erelos bei 100km
/h Fallge-

schw
indigkeit.

 

D
a m

an sich als „G
roßer“ nicht lum

pen
lässt, in der H

offnung die K
id dürfen viel-

leicht doch nicht fahren – leider doch –
„durften“ auch w

ir den m
ehrfachen G

enuss
dieser A

ttraktion genießen. Für alle Eltern
die jetzt G

änsehaut bekom
m

en, das H
och-

fahren ist am
 schlim

m
sten!

N
un, ein (kleines) M

anko bleibt: Leider
haben sich nur w

enige Jugendliche für die
Veranstaltung gem

eldet. W
ar es vielleicht

nur etw
as für die „G

roßen“ oder doch zu
teuer für eine A

bschlussfeier? W
ir w

erden
es rauskriegen!

R
alf K

ohnke

Still sitzende Jungs (!) im
 H

eidepark
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Trauer um
 G

erd B
urdorf

 Seid 1957 gehörte G
erd dem

 B
SC

 an. Er spielte zunächst
aktiv bei den H

erren und übernahm
 später verschiedene

B
etreueraufgaben. B

is A
nfang  1980 betreute er, u.a. ge-

m
einsam

 m
it D

ieter Erfurt, die 1.A
-Jugend und dann die

1.H
erren im

 B
SC

. A
uch seine Söhne, Joachim

 und M
i-

chael, traten dem
 B

SC
 bei, w

obei M
ichael in der Jugend

als Torjäger gefürchtet w
ar und bis heute m

it 455 Tref-
fern unter den ersten 10 der ew

igen Torschützenliste beim
B

SC
 steht. N

achdem
 G

erd keine B
etreuerfunktionen m

ehr
ausübte, blieb er aber auf verschiedene W

eise dem
 Verein

verbunden. M
it seinem

 C
am

pingbus, versorgte er diver-
se  M

annschaften bei den A
usw

ärtsspielen m
it Erbsen-

suppe, Tee oder auch G
lühw

ein.

A
m

 17.Septem
ber verstarb plötzlich und völlig unerw

artet unser langjähriges Vereinsm
itglied

G
erd B

urdorf.

D
och auch das eine oder andere „R

iechsalz“ (M
agenbitter) ging für die Fan`s m

it dabei durch den
B

us. A
bsoluten K

ultstatus im
 B

SC
 hat seine „K

iste“ im
 G

arten Schoppenhauerstr. Ein kleiner
ausgebauter ehem

aliger C
ontainer, der urgem

ütlich ist und in dem
 so einige Feten gefeiert w

ur-
den, an denen sich ältere B

SC
`er bestim

m
t gerne zurück erinnern. O

der aber G
erd lud zur D

ia-
Show

 ein, denn sein großes H
obbie w

ar das Fotografieren. A
ußer hervorragenden Landschafts-

aufnahm
en aus allen Erdteilen, verstand er es aber auch, w

underschöne M
om

entaufnahm
en aus

dem
 Vereinsleben des B

SC
 zu m

achen und sorgte som
it dafür, das unvergessene Stunden, im

B
ild festgehalten w

urden.
B

is in die heutige Zeit, w
ar G

erd im
m

er da, w
enn m

an seine H
ilfe brauchte. So richtete die 1.D

-
Jugend ihr jährliches M

annschaftstreffen m
it Eltern und K

indern in seinem
 G

arten aus. D
ie

B
reitenbachbetreuer trafen sich bei ihm

 zu B
ier und B

ratw
urst. D

ie B
raunkohlw

anderung der
A

bteilung im
 letzten Jahr, begleitete er m

it seinem
 Verpflegungsw

agen. U
nd auch in diesem

 Jahr
w

ollte er w
ieder m

it dabei sein. Es sollte nicht m
ehr dazu kom

m
en!

D
ie große A

nteilnahm
e an der Trauerfeier, gerade auch von ehem

aligen Vereinsm
itgliedern, zeigt

die große B
eliebtheit die sich G

erd B
urdorf erfreute.

D
anke G

erd, für alles! W
ir behalten D

ich stets in guter E
rinnerung!

B
ernd N

aujoks

2. B

Im
 nächsten H

eft:
BS

C
-Fußballjugend m

acht Langeleben
unsicher ( m

it Fotos)

B
SC

 – T
SV

 Schapen
5 : 2  ( 4 : 0 )

K
lare Spielüberlegenheit und trotzdem

 kam
 nicht viel dabei raus. D

ie unnötigen D
iskussio-

nen m
it dem

 Schiri m
öchten w

ir nicht noch einm
al erleben. W

ir können dieses Spiel m
ehr

oder w
eniger als Trainingsspiel abstem

peln. So etw
as m

acht irgendw
ie keinen Spaß.

SV
 Vahdet B

rg. – B
SC

0 : 11 ( 0 : 5 )

Vom
 Prinzip eine K

opie des Schapen – Spiels. D
er einzige U

nterschied : K
atastrophale Vorbe-

reitung, D
auerregen und eine ziem

lich aggressive Stim
m

ung in der 1. H
z., w

egen der schlechten
Torausbeute. A

b der 2. H
z. herrschte R

uhe und m
an besann sich w

ieder auf das w
esentliche.

K
onsequenz : Schöne Spielzüge, tolle Tore.

Pokalspiel
SC

 R
ot / W

eiß – B
SC

0 : 6 ( 0 : 5 )

M
eine G

üte, ging diese Truppe, auf die K
nochen. G

espickt m
it vielen ausländischen Spielern

hatte m
an das G

efühl, die falsche Sportart sich ausgesucht zu haben. In der H
albzeitpause

w
aren w

ir uns einig. Es w
urde ein G

ang zurückgeschaltet, m
an ließ den B

all, sow
ie G

egner
laufen und spulte das Program

m
 runter. W

ichtig w
ar, nächste R

unde erreicht.

B
SC

 – V
ictoria 2

19 : 0 ( 6 : 0 )

Schaut m
an sich das H

albzeitergebnis an, so w
aren die zu diesem

 Zeitpunkt noch gut bedient.
D

a hätte es schon zw
eistellig stehen m

üssen. U
nsere Jung‘s spulten konsequent ihr Pensum

runter, ohne das w
ir von außen nur ansatzw

eise w
as sagen m

ußten. Sicherlich m
achen solche

Spiele einfach keinen Spaß, aber einige von unseren Jung‘s haben gezeigt, das m
an sich für

höhere A
ufgaben em

pfehlen kann.

W
ir sind ungeschlagen M

eister gew
orden und haben som

it etw
as erreicht, w

ie m
an sich das

eigentlich so nicht vorgestellt hat. Jetzt haben w
ir eine lange W

interpause und dann w
erden die

K
arten neu gem

ischt. Ziel ist oben m
itm

ischen. D
ie Favoriten sind B

roitzem
, V

ictoria, M
asche-

rode und Lam
m

e.

K
arsten B

eyer
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N
eue W

erbepartner
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b
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2. B

FC
 R

autheim
 :  B

SC
   1: 12

A
uch das 3. Spiel w

ar kein Stolperstein für uns auf dem
 W

eg zur K
reisklassenm

eisterschaft.
R

autheim
 begann in den ersten M

inuten zw
ar stark, konnte dann aber unserer Spielstärke nichts

entgegen setzen.
B

is auf einer U
nachtsam

keit in der A
bw

ehr, w
elche zum

 Tor führte, hatte unser TW
 M

.
Schönfeld einen ruhigen N

achm
ittag. K

am
pfstark w

ie in den letzten Spielen zeigte sich L.
Friedrichs in einer bestechenden Form

. D
.v. Eim

en als A
bw

ehrchef hatte das Spiel klar im
 G

riff.
P. B

einling in verbesserter Form
, zeigte ein gutes Spiel.

M
it großer Ü

bersicht spielte M
. K

indler den Posten als Vorstopper. Laufstark w
ie gew

ohnt w
ar

die Partie von T. K
am

p, der sein Spiel m
it einem

 Tor belohnte. U
nerm

üdlich rackerte N
. Eckert

rechts im
 M

ittelfeld und trieb unser Spiel nach vorn. T. Thorm
eyer und J. W

elskop spielten im
M

ittelfeld so, w
ie ich es m

ir vorgestellt hatte. D
ie A

bsprache untereinander w
ar diesm

al vor-
bildlich und jeder käm

pfte für den A
nderen. Ein ganz großes Spiel. D

azu paßte Stürm
er M

. Puls.
Ständig in B

ew
egung w

irbelte er die R
autheim

er durcheinander. D
er M

otor unsere 2. Spitze, P.
Phim

agoen, ist  leicht ins stottern gekom
m

en. Zu viele 100%
 C

hancen w
urden leichtsinnig

vergeben. M
. Jürgens in der 2.H

Z als Libero eingesetzt, zeigte seine Verläßlichkeit. D
. C

ordes,
technisch sehr gut, m

uß aber m
ehr D

urchsetzungsverm
ögen zeigen. R

. M
älzer als Stürm

er
spielte unauffällig. K

. Sternitzke hatte einige schöne Passagen, m
uß aber m

ehr Selbstvertrauen
zeigen, ansonsten ein ordentliches Spiel.
Fazit: W

enn w
ir diese Spielw

eise beibehalten können, brauchen w
ir keinen G

egner zu fürchten.

Tore: je 3 Puls, Thorm
eyer, je 2 Eckert, Phim

agoen, je 1 K
indler, K

am
p             -    B

ernd R
oth
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A
nke H

ellert - V
izem

eisterin bei den T
T-Stadtm

eisterschaften

B
ei den Stadtm

eisterschaften im
 Tischtennis am

 25./26. 09. 2004 in der Turnhalle W
aggum

nahm
en von uns folgende Jugendliche teil:

-
A

nke H
ellert

W
Sch A

-
M

arcel Philipp
M

Sch B
, M

Sch A
-

A
ndreas M

ielenhausen
M

J
-

M
aik M

ielenhausen
M

J
-

Philipp W
ew

etzer
M

J

A
n den Stadtm

eisterschaften beteiligten sich in diesem
 Jahr insgesam

t 143 Jungen und M
äd-

chen in den Spielklassen Jugend, Schüler A und Schüler B
. D

ie Stadtm
eisterschaften im

 Einzel
w

urden traditionsgem
äß zunächst in Vorgruppen und danach im

 K
O

-System
 ausgespielt.

B
ei dem

 W
ettbew

erb Schülerinnen A beteiligten sich 13 Spielerinnen. A
nke H

ellert gew
ann in

ihrer Vorgruppe beide Spiele und qualifizierte sich som
it für die Endrunde.

D
ort spielte sie sich bis zum

 Endspiel gegen G
reta G

oldberg, TSV
 W

atenbüttel vor. Leider
verlor sie das Endspiel.

Im
 D

oppel erreichte A
nke m

it ihrer Partnerin Svenia Schm
idt, SV

 B
roitzem

, den 3. Platz.

A
nke hat sich m

it dieser ausgezeichneten Leistung für die B
ezirksm

eisterschaft in Salzgitter-
B

ad qualifiziert. A
n dieser Stelle m

öchten w
ir ihr recht herzlich gratulieren.

D
ie Jugendlichen A

ndreas, M
aik und Philipp erreichten in ihren Vorgruppen jew

eils den 2.
Platz. In der anschließenden K

O
-R

unde m
it 32 Teilnehm

ern schieden sie allerdings gegen sehr
starke G

egner schon in der 2. bzw
. 1. R

unde aus.

M
arcel nahm

 jew
eils an den M

eisterschaften bei den Schülern A und B
 teil. In den G

ruppen-
spielen schied er unglücklich m

it 2:3 in 3 Spielen aus. D
afür erzielte er im

 D
oppel in den

W
ettbew

erben Sch B
 und Sch A jew

eils m
it seinen Partnern Lucas K

uster, SC
 Volkm

arode, und
Jan Fricke, SV

 B
roitzem

, den 3. Platz.

Insgesam
t können w

ir m
it den erreichten Ergebnissen zufrieden sein, zum

al in der A
ltersklasse

Jugend sehr starke Spieler teilgenom
m

en haben, die bereits in H
errenm

annschaften in den
oberen K

lassen spielen.

Jürgen Telschow

Tischtennis
2. E

G
egen A

costa 3   6:0 (2.10.04)

            JU
C

H
U

U
U

U
U

U
!!!!!! U

nser erster zu N
ull Sieg!!

So hoch m
otiviert gingen unsere Jungs  bisher noch kein Spiel an . Von A

nfang an ließen sie
unserem

 G
egner nicht den H

auch einer C
hance. G

ut zu sehen am
 ersten Tor, das von B

enno
K

uba, einem
 A

bw
ehrspieler erzielt w

urde. D
as zw

eite ließ dann auch nicht lange auf sich
w

arten, vollstreckt durch R
obby B

önicke. D
urch seine unerm

üdliche W
uselei krönte Valentin

Tham
m

 m
it seinem

 Tor den 3:0 H
albzeitstand.

W
er nun erw

artete, das es die Jungs langsam
er angingen ließen, sah sich rasch getäuscht. N

ach
nur w

enigen M
inuten erzielte unser „W

uselkönig“  Valentin das 4:0. D
ies stachelte die ganze

M
annschaft so an, das unser Libero Sebastian D

iers zu seinem
 ersten Torerfolg kam

. D
och

noch w
ar das Spiel nicht zu Ende. D

ie gesam
te M

annschaft  unterstützte unseren „W
usel-

könig“ Valle derart, das er sich seinen größten Traum
 erfüllen konnte: D

rei ( 3)  Tore in einem
Spiel!! Super Valentin! Ich bin stolz auf  euch, m

acht nur w
eiter so.

G
espielt und am

 grandiosen Erfolg w
aren beteiligt: M

arco M
urrer, M

etin Yalm
an, Lucky

K
röhl, R

ené Lorig, Sebastian D
iers, B

enno K
uba, Lukas Schütze(Tor), Jonny Liebm

ann, R
obby

B
önicke, Valle Tham

m
, Jonas Schröder, M

ax B
ubeleber, Tom

 B
egerad und M

arcel Schm
idt.

R
. L.
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O
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w

ir sind jederzeit für Sie da. 
 

 
 

 
D

iplom
 – K

aufm
ann 

Kastanienallee 40 
Telefon: 05 31/ 79 97 248 

Thom
as K

rüger 
38104 B

raunschw
eig 

Telefax: 05 31/ 79 97 249 
 

w
w

w
.steuerberaterkrueger.de  

em
ail: K

rueger-StB
@

t-online.de 
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R

echtsanw
älte 

 
  A

ndreas Eckert           K
atja-A

. Lischeid          M
arc Schneider 

   Fachanw
alt für Fam

ilienrecht 

    Interessenschw
erpunkte: 

-Straßenverkehrsrecht 
 -V

ertragsrecht 
-A

rbeitsrecht 

-O
rdnungsw

idrigkeitenrecht  -E
rbrecht 

-M
ietrecht 

-Versicherungsrecht 
 -S

ozialrecht 
-V

erw
altungsrecht 

 Steintorw
all 17, 38100 B

raunschw
eig 

In überörtlicher Sozietät: 

Tel.: 0531/24 45 20 
 

An der Stadtkirche 3 
Fax: 0531/24 45 22 22 

 
38154 Königslutter 

E-M
AIL: kanzlei@

eckert-braunschweig.de 
Tel.: 05353791 37 47 

M
it gem

ischten G
efühlen gingen w

ir in dieses Spiel, da die Tabellenposition unseres G
egners

kaum
 Schlüsse über deren Stärke zuließ. N

ach der Tordifferenz von 22:15 Toren konnten m
an

auf einen starken Sturm
 und eine anfällige A

bw
ehr schließen. Som

it fingen w
ir m

it einer
verstärkten A

bw
ehr an, um

 den G
egner erst einm

al abzutasten. K
urz nach Spielbeginn stellte

sich jedoch eine gew
isse Ü

berlegenheit durch uns heraus, so dass w
ir die A

ufstellung ändern
konnten und offensiver ausrichteten.
Ein w

underschönes Tor durch Jonas Liebm
ann per K

opf w
ar die Folge. N

achdem
 der G

egner
durch eine sehensw

erte Schw
albe zu einem

 unverdienten Elfm
eter und dam

it zum
 A

usgleich
kam

, steckten unsere Jungs nicht auf und erkäm
pften sich w

ieder eine Feldüberlegenheit.
D

ann kam
 der A

uftritt unseres „W
uselm

eisters“ Valentin Tham
m

. A
uch in dieser B

egegnung
spielte er seine Stärke aus und brachte die A

bw
ehr m

it seiner Laufbereitschaft öfter in B
e-

drängnis. Zw
ei Tore von Valentin w

aren die Folge (K
lasse Valle). Som

it konnten w
ir dieses

Spiel verdient gew
innen. W

ir haben dam
it unseren Tabellenplatz gefestigt und kom

m
en unse-

rem
 Saisonziel Platz 4 bis 5 im

m
er näher. W

eiter so Jungs, ich bin stolz auf euch .
A

m
 Erfolg beteiligt w

aren: Sebastian D
iers, M

arcel Schm
idt , Lukas (Lucky) K

röhl,Lukas
Schütze, Jonas (Jonny) Liebm

ann, Tom
 B

egerad, R
obby B

oenicke, Valentin ( Valle) Tham
m

,
Jonas Schröder, K

alle A
hola, M

ax B
ubeleber, M

aik K
ahn und R

ene Lorig .

P.S. N
och etw

as erfreuliches in eigener Sache. M
etin hat zugesagt, m

indestens bis zum
 Sai-

sonende bei uns zu bleiben, auch w
enn die A

nfahrt nach seinem
 U

m
zug aufw

endiger gew
or-

den ist. W
ir freuen uns .

2.E

G
egen K

ralenriede 3:1 gew
onnen
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                          Im
 G

espräch m
it R

egina Friedrich

R
egina ist seit 31 Jahren in unserem

 Verein und leitet seit 7 Jahre als A
bteilungsleiterin unsere

B
asketballer. Ihre H

obbys sind Lesen, die Fam
ilie und Ihre Enkelkinder. A

ber sie fand noch Zeit
für ein kurzes G

espräch m
it dem

 Sport - Echo .
H

allo R
egina! A

uch im
 B

asketball ist es w
ieder losgegangen. W

ie sieht es bei euch aus und
m

it w
ie vielen Team

s seit ihr in die Saison gegangen?
W

ir haben 3 M
annschaften - 2 D

am
en, 1 H

erren - gem
eldet. D

ie 1. D
am

en w
ill in der B

ezirks-
oberliga oben m

itspielen. D
ie 2. D

am
en soll sie unterstützen. Ein kleines Problem

 ist hier der
hohe A

ltersdurchschnitt. U
nser neu form

iertes H
errenteam

 m
uss sich erstm

al einspielen und
m

öchte das eine oder andere Spiel gew
innen.

W
oran liegt es, dass der B

SC
 keine Jugendm

annschaft hat. G
erade in Zeiten w

o B
B

 „ In „ ist?
D

ieses Problem
 haben auch andere Vereine. Führend in B

raunschw
eig sind die SG

 und die B
B

G,
dazu kom

m
en die schlechten H

allenzeiten. A
llerdings w

äre es erfreulich, w
enn sich bei uns m

al
ein Jugendbetreuer finden w

ürde, der das  Problem
 m

al angeht.
M

it W
iili Paulm

ann und Ingrid W
ehrstedt hast du 2 Vorgänger gehabt, die auch in B

S für
B

asketball ein B
egriff w

aren. W
as hast du von ihnen übernom

m
en und w

as m
achst du

anders?
U

m
 groß etw

as zu bew
egen ist unsere A

bteilung einfach zu klein. Ich versuche so oft w
ie m

öglich
auch beim

 Training präsent zu sein und m
ich m

öglichen Problem
en zu stellen und zu lösen.

B
ekom

m
st du dabei genug U

nterstützung vom
 H

auptverein?
Ja, das klappt sehr gut. A

ber m
an m

uss auch in den Sitzungen die Problem
e ansprechen.

A
ußer bei Jahreshauptversam

m
lungen sieht m

an sonst selten ein M
itglied der B

B
-A

bteilung
im

 Sportheim
, w

arum
 ist das so?

D
as liegt an den Trainingszeiten. W

enn w
ir unter der W

oche bis 22 U
hr trainieren und dann noch

duschen ist es viel zu spät. U
nd unsere Punktspiele tragen w

ir in der H
alle Volkm

arode aus.
W

elche A
ktivitäten habt ihr außerhalb des Sport?

D
a arbeiten w

ir auch dran. Zuletzt hatten w
ir im

 Som
m

er m
it den Fam

ilien eine A
rt Som

m
erfest

hinter der M
inigolfanlage am

 K
ennel.

So m
it G

rillen und das D
arum

. D
as w

ar sehr nett.
M

it M
arkus W

edler brachte der B
SC

 vor Jahren einen N
ationalspieler heraus. H

örst du noch
w

as von ihm
?

Er hat ja m
al bei der SG

 gespielt. D
as letzte w

as ich w
eiß, da spielte er beim

 TV
 Lich in der 2.

Liga.
Im

 Sport - E
cho habt ihr euch ziem

lich rar gem
acht. W

ann gibt es w
ieder einen B

ericht?
W

ir m
elden uns, w

enn die Saison w
eiter fortgeschritten ist.

D
arauf freuen w

ir uns. U
nd zur B

elohnung schicken w
ir dich eine Zeit auf eine einsam

e
B

erghütte, darfst aber 3 D
inge m

itnehm
en. W

elche?
B

ücher, B
ilder von m

einen Enkelkindern und das 3. fällt m
ir dann ein w

enn ich vor der Tür stehe.
R

egina, vielen D
ank für das G

espräch, dir und den B
asketballern alles G

ute!

                                                                                     Interview
: - JöB

e -

B
SC

 gegen V
fB

 R
ot-W

eiss 3:0 (1:0)     Einladungsspiel (30.09.2004)

D
a konnte das H

auptspiel nicht m
ithalten

M
annschaft: Luca G

runow
 (Tor), B

en-Tiago Pascoal-de-C
arvalho, Steffen K

luge (1 Tor),
M

arc Em
den, M

elvin Luczkiew
icz, Pascal D

ragon, Janik K
letzke, M

arvin Freise, A
ndre

M
etke, Thor K

äm
pfer, Paul Lakaschus, Stephan K

aul (2 Tore), N
ico M

eyer, R
obin B

artels
(13. M

in.: Steffen 1:0; 25. M
in.: Stephan/Pascal 2:0, 26. M

in.: Stephan/M
elvin 3:0)

Vor 130 Jahren w
urde in D

eutschland hier in B
raunschw

eig zum
 ersten M

al Fußball gespielt.
A

nlässlich dieses Jubiläum
s fand im

 Stadion des Franzschen Feldes ein Prom
inentenspiel zw

i-
schen Eintracht-Ehem

aligen und einer R
atsausw

ahl statt. H
ierzu bestritten die E1 des B

SC
 und

des V
FB

 R
ot-W

eiß ein Vorspiel. R
ot-W

eiß w
ar uns aus der letzten F-Jugend-Saison schon als

starker G
egner bekannt und w

ird nun w
ohl auch in ihrer 1. E-Jugend-Saison in die K

reisliga
einziehen. D

em
entsprechend entw

ickelte sich ein w
irklich spannendes und auf hohem

 N
iveau

stehendes Spiel.
In der 13. M

inute fasste sich Steffen K
luge ein H

erz und bezw
ang den Torw

art von R
ot-W

eiß
durch einen Fernschuss ein 1:0 für uns. Ende der 1. H

albzeit gerieten w
ir im

m
er m

ehr unter
D

ruck, konnten aber den A
ngriffen von R

ot-W
eiß standhalten. Fünf M

inuten nach W
iederanpfiff

gelang Stephan K
aul m

it einem
 D

oppelpack nach Vorarbeiten von Pascal D
ragon und M

elvin
Luczkiew

icz die 3:0 Führung. D
as Spiel w

ar gelaufen, aber dennoch lieferten sich beide M
ann-

schaften w
eiterhin ein hochklassiges E-Jugend-M

atch.
D

iese Leistung konnten dann die R
atsherren und Eintracht-Ehem

aligen nicht w
iederholen. So

w
ar von vielen Zuschauern zu hören, ach, w

ären w
ir doch 40 M

inuten früher gekom
m

en.

6. Punktspiel (02.10.2004)
B

SC
 gegen Sv Stöckheim

 2:1 (2:0)

Tor zur K
reisliga ganz w

eit auf
M

annschaft: Luca G
runow

 (Tor), B
en-Tiago Pascoal-de-C

arvalho, Steffen K
luge, M

arc Em
den,

M
elvin Luczkiew

icz (1 Tor), Pascal D
ragon, Janik K

letzke, M
arvin Freise, A

ndre M
etke, Thor

K
äm

pfer, Paul Lakaschus, Stephan K
aul (1 Tor), N

ico M
eyer, R

obin B
artels

(20. M
in.: Stephan/M

arc 1:0; 23 M
in.: M

elvin/Steffen 2:0, 45. M
in.: 2:1)

M
ittlerw

eile sind w
ir das ja schon gew

ohnt. U
nsere Jungs m

achen es in den Punktspielen im
m

er
w

ieder spannend. In der 20. M
inute gingen w

ir durch Stephan K
aul nach Vorarbeit von M

arc
Em

den m
it 1:0 in Führung. N

ur 3 M
inuten später fasste M

elvin Luczkiew
icz, nach Vorarbeit von

Steffen K
luge, gleich drei G

egenspieler an die N
ase und erzielte die 2:0 Führung. D

iese Führung
konnten w

ir auch in die H
albzeit retten. In der 2. H

albzeit entw
ickelte sich zunehm

end ein
abw

echslungsreiches und spannendes Spiel. In der 45. M
inute gelang dann dem

 SV
 Stöckheim

der 1:2 A
nschlusstreffer, doch reichte es nicht m

ehr zum
 A

usgleich, so dass w
ir am

 Ende die drei
Punkte unser nennen konnten.
M

it diesem
 Sieg festigten w

ir unseren 2. Tabellenplatz in der Staffel und haben dam
it die Tür zur

K
reisliga ganz w

eit aufgestoßen. In den verbleibenden 2 Spielen (dabei geht es auch gegen den
bisher ungeschlagenen Tabellenführer Veltenhof) m

üssten  drei Punkte ausreichen, um
 in die

K
reisliga einzuziehen, w

as für uns als jüngerer Jahrgang ein R
iesenerfolg bedeuten w

ürde.
                                                                                                               - Thom

as K
rüger

1. E
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 Trainingszeiten B
asketball

             1. D
am

en: M
i. + D

o. 20.00 - 22.00 U
hr N

eue H
alle Franzsches Feld

                      2. D
am

en: Fr. 20.00 - 22.00 U
hr B

lasiusschule ( früher Ina Seidel - Schule )

                              H
erren:   M

i. + D
o. 20.00 - 22.00 U

hr N
eue H

alle Franzsches Feld

 Im
pressum

 
 H

erausgeber: B
raunschw

eiger Sport-C
lub v. 1910 e.V. 

 H
erzogin-Elisabeth-Str. 81 

38104 B
raunschw

eig 
 R

edaktion: U
w

e W
olff 

A
nzeigenleitung: K

arsten B
eyer 

R
eporter: Jörn B

ecker 
D

ruck: D
ruckerei B

enski, B
raunschw

eig 
 D

ie einzelnen B
eiträge stellen vorrangig die M

einung 
des Verfassers, nicht im

m
er die des Vorstandes dar. 

 

B
asketball

D
as  nächste B

SC
-Echo  erscheint  E

nde N
ovem

ber 2004
D

as B
S

C
-Echo ist auch im

 internet unter w
w

w.bsc-echo.de vertreten.

 

N
ach 4 verlorenen Spielen gab es dann im

  5. Punktspiel den ersten Sieg m
it 2:1 bei B

roistedt.
M

it 3 D
-Jugendspielern im

 A
ufgebot haben w

ir käm
pferisch ein super Spiel abgegeben. Im

 6.
Spiel haben w

ir dann w
egen schlechter Schiedsrichterleistung nur ein 2:2 gegen G

am
sen erreicht.

G
egen M

einersen haben w
ir  erw

artungsgem
äß 10:1 gew

onnen. (H
ätte dann auch viel höher

ausgehen können). G
egen V

öhrum
 verloren w

ir  ebenfalls erw
artungsgem

äß 0:4. N
un hatten w

ir
noch das Spiel gegen Jahn W

olfsburg m
it zw

ei verschiedenen H
albzeiten. D

ie erste H
albzeit

haben w
ir ein super Spiel gem

acht, gingen trotzdem
 m

it 0:2 in R
ückstand. K

urz vor H
albzeit

schoss M
arius dann den A

nschlusstreffer. In der 2. H
albzeit m

achte dann W
olfsburg sehr viel

D
ruck, doch w

ir glichen durch M
arius aus. In den letzten M

inuten hatte Jahn dann noch 2
G

roßchancen, aber unser bester M
ann (Sebastian Zobel) hielt sensationell. V

ielen D
ank an die

1.D
-Junioren für ihre tolle H

ilfe in den letzten Spielen! Vor der W
interpause haben w

ir noch 4
Spiele, w

enn es w
eiter so geht, können w

ir im
 M

ittelfeld uns ansiedeln . D
anke an unseren

Vereinsw
irt H

asan.
Tore: Em

re 3  K
ai 3  M

arius 5 H
akan 3  Eddi 1 M

atze 1                              - D
ie Plum

is

2. C

Leider liegen uns von einigen M
annschaften

keine Spielberichte vor

W
ir suchen deshalb

Sportjournalisten

Persönliche Voraussetzungen:
K

ontaktfreudigkeit, G
rundkenntnisse der

elektronischen M
edien- und D

atentechnik
einige K

enntnisse über das Fußballspiel
D

ie A
rbeitsbedingungen bringen für eine Ehe oder eine B

eziehung Einschränkungen m
it

sich.
Vor allem

 w
egen der unregelm

äßigen A
rbeitszeiten, die auch oft auf’s W

ochenende fallen.
Fähigkeiten w

ie K
reativität, Verantw

ortungsbew
usstsein und Selbstständigkeit, aber

auch die A
rbeit im

 Team
 w

erden in diesem
 Job (norm

alerw
eise) groß geschrieben.

R
egelm

äßiger (1 x M
onat) B

ericht (D
IN

 A 5 je M
annschaft) für das B

SC
-Echo über die sport-

lichen Leistungen für folgende Fußballm
annschaften:

G
,          2. F,                2.E

,         D

7 er D
am

en,       2. H
erren,              3. H

erren          A
lte H

erren         Senioren

Vergütung:  keine                                                   D
ie B

SC
 Echo - R

edaktion
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N
am

e, V
ornam

e 
T

el. privat 
M

obil 

1. D
a 

Schw
ieger, K

laus 
 34 79 47 

  

2. D
a 

Praast, U
rsula 

 3 49 95 42 
  

1. H
 

H
off, D

ieter 
05331 - 96 90 23 

0171-3227924 

  
V

ierling, K
laus 

 260 1056 
  

2. H
 

K
rzykow

ski, M
ichael 

233 59 48 
  

3. H
 

A
rnem

ann, Jens 
23 401 72 

0172 9233190 

  
M

eyer, U
w

e 
12 44 93 

  

A
H

 
Schw

ieger, K
laus 

 34 79 47 
0170-1731656 

  
Lubkow

itz, Sonja 
 2 50 55 44 

  

A
S 

M
ügge, W

olfgang 
 37 19 20 

0172-3936583 

1.A
 

W
issm

ann, Jürgen 
 87 42 00 

  

  
Stender, H

einz 
32 94 80 

  

1. B
 

B
ock, A

ndreas 
37 5445 

0171 3822568 

  
K

roggel, M
arkus 

 2 62 40 63 
0175-8661898 

  
H

eickel, A
ndreas 

50 80 00 
  

2. B
 

B
eyer, K

arsten 
69 52 65 

  

  
R

oth, B
ernd 

 32 36 78 
  

1. C
 

M
engersen, Frank 

1 71 70 
  

  
R

aasch, W
ilhelm

 
 7 87 96 

0162-6 31 4 7 99 

2. C
 

Schm
idt, H

auke 
05306 - 52 80 

  

  
Plum

bohm
, K

laus 
36 04 69 

  

3. C
 

Lages, Peter  
32 64 95  

  

1. D
 

B
reitkopf, K

laus 
0 53 33-94 84 39 

  

  
K

aulbars, M
atthias 

0 53 02-90 28 47 
0160 703 6302 

  
Linnem

ann, Peter 
250 36 41 

0178 3611939 

2. D
 

M
eier, R

. + B
. 

7 63 46 
  

  
Pflanz, M

atthias 
700 91 93 

  

3. D
 

Y
ilderim

 A
ttila 

233 47 83 
  

1. E 
K

rüger, Thom
as 

79 72 94 
0171-5 42 87 59 

  
M

eyer, K
laus 

05306-82 60 
0160 94945647 

2. E 
Lorig, R

ainer 
77 205 

0170 46160211 

  
B

ubeleber, D
irk 

715 30 
0172 4244 850 

1. F 
M

ückenheim
, Jürgen 

32 17 00 
  

G
 

Sperling, Eberhard 
37 50 85 

0171-5 42 90 36 

  
B

atzdorf, Thom
as 

33 94 22 
0162 43 05585 

N
am

en und Tel.-N
r. der Fußballtrainer und -betreuer

B
 S C

  1.  -  SV
G

 E
inbeck 1. = 5 : 1  (2:1)

Traurige Vorstellung der M
annschaft

Sicherlich kam
 uns der kleine H

artplatz unserem
 Spiel nicht entgegen, aber das allein kann nicht

der G
rund für die schw

ache Leistung gew
esen sein.

A
lle vor dem

 Spiel gegebenen A
nw

eisungen und R
atschläge w

urden eigentlich m
issachtet. D

a
fragt m

an sich, w
arum

 m
an solche B

esprechungen noch m
acht, w

enn doch jeder das tut, w
as er

w
ill. O

bw
ohl der G

egner schw
ach w

ar, m
achten w

ir ihn durch unser konzeptloses und fehlerhaf-
tes Spiel im

m
er w

ieder stark. Insbesondere in der 1. H
Z m

ussten w
ir m

ehr kritische Situationen
hinnehm

en, als uns lieb w
ar. Einbeck w

irkte im
 Zusam

m
enspiel besser als unsere M

annschaft.
U

nser Spiel w
ar überw

iegend brotlos K
unst. Erst in der 2. H

älfte konnte m
an A

nsätze von
Fußball erkennen. A

ber trotzdem
, so m

acht es keinen Spaß.
Tore: Lienau – R

adojevic je 1, H
aake 3.

- W
R
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E
in

la
d

u
n

g
 z

u
r

B
ra

u
n

k
oh

lw
a

n
d

eru
n

g
 d

er F
u

ß
b

a
lla

b
teilu

n
g

M
al w

ieder Lust auf w
as anderes ? W

ir w
ollen die zw

eite B
raunkohlw

anderung unserer A
btei-

lung  starten und hoffen, Ihr habt Lust m
it zu kom

m
en. Im

m
er nur Fußball ist doch auf die

D
auer auch langw

eilig, vielleicht tut da etw
as A

bw
echslung m

al ganz gut.

H
ier einige Inform

ationen zum
 A

blauf :

Start :  20. N
ovem

ber´04  ca. 12.00 U
hr  Franzsches Feld

W
egstrecke: Franzsches Feld.- Lünischteich –  „G

rüner Jäger“ - B
uchhorst – H

erzogsberge –
Sickte – Veltheim

 ( O
he )

W
eglänge :

ca. 15 km
.

G
ehzeit :

 ca.  3  1/ 2  Std.

Endziel :
G

aststätte  „Lindenhof“  in Veltheim
 ( O

he )

Teilnehm
er :

B
SC

 ‘ er, Ehefrauen, Ehem
änner, Freunde, Verw

andte, K
inder, H

und,
u.s.w

.

K
ostenbeitrag :

12,50 €

D
arin enthalten :

 B
raunkohlessen, Stärkungen an zw

ei Stationen w
ährend der

W
anderung,

 Einlagen m
it „JöB

e“ , R
ücktransport m

it K
leinbussen

B
egleitet w

ird diese W
anderung von einem

 K
leintransporter, der notfalls „Fußkranke“ auf-

nehm
en kann und bequem

 zum
 Endziel bringen w

ird!

W
ir hoffen Ihr habt Lust diese Sache w

ieder  m
it zu m

achen und seid sportlich dabei! A
n-

m
eldungen bitte bis zum

  06.N
ovem

ber 2004 an folgende Personen:

B
ernd N

aujoks
 W

ilhelm
 R

aasch
W

abestr. 36
 C

om
eniusstr.14

38106 B
raunschw

eig
 38104 B

raunschw
eig.

Tel . 33 84 59
      Tel . 78 79 6

B
 S C

  1.  -  V
fB

 Peine 1. = 2 : 2  (1:0)

G
ute Leistung nicht m

it Sieg belohnt
Es w

ar w
ohl unsere beste Saisonleistung bisher. Schade, dass w

ir 2 M
al w

egen Passivität im
A

bw
ehrverhalten unnötige G

egentore zuließen und uns som
it um

 den verdienten Lohn ge-
bracht haben.
Peine w

ar der erw
artet starke G

egner und zeigte ein gefälliges Spiel, w
ar aber nicht so aggressiv,

w
ie es Vorsfelde w

ar. N
ach anfänglichem

 A
btasten fanden w

ir zu unserem
 Spiel und es w

urden
etliche Torm

öglichkeiten erspielt, insbesondere auch bei Eckbällen. Leider fehlten m
anchm

al
der M

ut und die Entschlossenheit beim
 A

bschluss.
Trotzdem

 hat kein Spieler enttäuscht, es w
ar eine gute Leistung von allen. W

enn w
ir auf dieser

B
asis aufbauen, dann ist m

it uns noch zu rechnen. D
ie Saison hat erst begonnen. H

offentlich
haben das auch alle eingesehen und das heutige Spiel w

ar keine Eintagsfliege.
Tore: H

aake – G
ranatow

ski je 1

1. C

 
A

lles das, w
as in der Vorbesprechung als nega-

tiv angesagt und verm
ieden w

erden sollte, trat
ein.
In der 1. H

Z fanden w
ir überhaupt nicht zum

Spiel. W
ie kann es sein, dass Spieler, die 3 K

öp-
fe kleiner w

aren als unser D
urchschnitt,

K
opfballduelle und Zw

eikäm
pfe gew

innen. W
ir

sahen teilw
eise aus w

ie A
nfänger, denn W

O
B

spielte K
atz und M

aus m
it uns. N

eben den bis-
her in jedem

 B
ericht angesprochenen ungenau-

en Pässe und Fehlabgaben (w
arum

 ist im
m

er
noch keine B

esserung eingetreten?), w
aren auch

technische Problem
e zu erkennen.

Erst in der 2. H
älfte sah m

an ansatzw
eise auch

Fußball von uns, so dass w
ir doch noch zu un-

seren Toren kam
en.

Trotzdem
, so nicht, m

eine H
erren. D

as kann
nicht das Spiel einer Spitzenm

annschaft sein.
Tore: H

acke 2, B
erkhan – Lienau je 1

–W
R

V
fL W

O
B

 2.  -  B
 S C

 1. = 1 : 4 (1:1)

K
napp an der Blam

age vorbei
D

ie M
annschaft w

ar nach dem
 tollen Peinerspiel nicht w

ieder zu erkennen. A
ls w

enn alles
vergessen w

ar.
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 B
SC

 - V
FB

 Fallersleben   0 : 1   ( 0:0 )   19.09.04
                                                                  B

SC
 - SSV

 Vorsfelde 2     3 : 1  ( 1:1 )   03.10.04
Vor dem

 V
FB

-Spiel m
ussten w

ir in einer Schw
eigem

inute erstm
al eine traurige Pflicht erfüllen.

U
nser langjähriges M

itglied und früherer 1. H
errenbetreuer „G

erdchen“ B
urdorf w

ar 2 Tage
zuvor unerw

artet verstorben. Für alle die ihn kannten w
ar es daher nicht einfach zur Tagesord-

nung überzugehen, das gilt auch für das Schreiben dieser Zeilen.
W

ieder einm
al hatte das Spiel beider K

ontrahenten ein hohes N
iveau. Schade, dass doch relativ

w
enige Zuschauer das Spiel sahen, denn es gab auf beiden Seiten viele C

hancen. D
en A

nfang
m

achten die G
äste, als ein Fallrückzieher gerade noch auf der Linie geklärt w

erden konnte. D
ann

w
ar der B

SC
 dran, doch der Schuss von A

. Schm
idt ging am

 langen Pfosten vorbei. N
achdem

unser Team
 einen Elfer verschossen hatte, die größte Chance für den V

FB
 - Schuss und N

achschuss
klatschten an den Pfosten, da hatten w

ir eine M
enge G

lück. A
uch nach der Pause hielt das hohe

N
iveau der Partie an, nur m

it dem
 U

nterschied, dass unser Team
 ein leichtes Ü

bergew
icht hatte.

D
och die G

ästeabw
ehr stand sicher, zudem

 w
aren unsere Stürm

er bei gut gem
einten H

erein-
gaben im

m
er den berühm

ten Schritt zu spät. N
icht unverdient, aber irgendw

ie aus heiterem
H

im
m

el, dann das Siegtor für die G
äste. Trotz großer B

em
ühungen gelang es uns dann nicht

m
ehr den A

usgleich zu erzielen. Enttäuscht brauchte aber keiner nach H
ause zu gehen, denn

unser Team
 bew

ies, dass es auch spielerisch m
it den Topm

annschaften m
ithalten kann.

A
ls m

an dann 1 W
oche später nach der 1:2 N

iederlage gegen G
oslar ( Tor P. Erler ) einen B

lick
auf die Tabelle w

arf, sah m
an, dass nun endlich ein H

eim
sieg her m

usste. Zu G
ast w

ar m
it SSV

Vorsfelde, eine 2. M
annschaft und der Tabellenletzte. A

ber im
 Verlauf des Spiels w

urde es
im

m
er schw

erer zu sagen, w
er nun das Schlusslicht ist. O

bw
ohl S. D

indogru früh den Führungs-
treffer erzielte, kam

 keine O
rdnung in unser Spiel. D

ie G
äste kam

en sogar kurz vor der Pause
zum

 A
usgleich. W

er glaubte in der 2. H
z. w

ürde es besser w
erden, der täuschte sich gew

altig.
W

eiterhin w
urde recht einfallslos agiert, obw

ohl A
. Schm

idt die neuerliche Führung erzielte.
U

nser Team
 zog sich einfach zu w

eit zurück, selbst als in Ü
berzahl gespielt w

urde. ( 2x G
elb/

R
ot gegen den SSV

 und R
ot gegen A

. Schm
idt ). So kam

en die G
äste besser ins Spiel und hätten

beinah noch den A
usgleich erzielt. In einem

 der schlechtesten B
SC

-Spiele der letzten Zeit
konnte T. W

elskop erst in der Schlussm
inute den 3. Treffer erzielen. Som

it kann m
an aus beiden

H
eim

spielen folgendes Fazit ziehen: „ G
ut gespielt und verloren, schlecht gespielt und gew

on-
nen „. Eine seltsam

e R
echnung, die aber nicht im

m
er aufgehen w

ird.                           - JöB
e -

Fußball
1. H

erren Fan - E
cke

1. B

B
SC

 – V
ictoria G

eorgsm
arienhütte

2:0
(0:0)

Fußballspiel  und Fußballkam
pf – Z

w
ei H

albzeiten m
it zw

ei G
esichtern

N
a also, es geht glücklicherw

eise doch, die M
annschaft kann käm

pfen und die lila H
and-

täschchen zu H
ause lassen. N

achdem
 w

ir in der ersten H
albzeit diverse Spielzüge m

it dem
berühm

ten tödlichen Pass in die Tiefe initiieren konnten, fehlte uns im
 A

bschluss jedes m
al das

Q
uäntchen G

lück, das Tor auch w
irklich zu erzielen. So scheiterten nacheinander Patrick G

ilbert,
K

im
 W

edekind und Tim
o G

ranatow
ski insgesam

t fünf m
al vor dem

 Tor in aussichtsreicher
Position.
Im

 zw
eiten D

urchgang w
urde dann m

ehr Fußball gearbeitet als gespielt. Es entw
ickelte sich eine

von beiden Seiten verbissen geführte Partie, die der U
nparteiische m

eistens auch im
 G

riff hatte.
Erstaunt hat die M

annschaft, dass sie die harten D
uelle gegen den körperlich überlegenen

G
egner angenom

m
en und zu 60 %

 auch gew
onnen hat. D

as w
ar der entscheidende Punkt in

diesem
 Spiel. U

nsere A
bw

ehr zeigte sich heute gegenüber den letzten Spielen verbessert, ob-
w

ohl w
ir noch im

m
er zu viele einfache Fehler m

achen. D
er w

ieder in die M
annschaft gerückte

Fabian G
ilbert konnte seinen G

egenspieler über w
eite Strecken ausschalten, zeigte aber D

efizite
im

 taktischen B
ereich bei U

nterzahlspiel auf seiner Seite. D
ort entstanden in der zw

eiten
H

albzeit im
m

er w
ieder brenzlige Situationen, da sich Fabian zu sehr heraus locken ließ. A

uf der
anderen Seite hatte Tim

o H
eikel seinen G

egenspieler ebenfalls im
 G

riff, nur bei Standard-
situationen nicht. H

ier hatte die gesam
te H

interm
annschaft arge Problem

e, die langen Spieler
von H

ütte energisch beim
 K

opfball zu stören. A
uch unser Innenverteidiger C

hris M
eierhoff, der

heute endlich w
ieder von hinten dirigierte und teilw

eise prim
a m

it seiner K
ette vorrückte und

den G
egner ins A

bseits laufen ließ, bekam
 die hohen B

älle nicht im
 Strafraum

 geklärt. So blieb es
w

ieder einm
al A

ufgabe des Torw
arts M

arcel K
irchoff, die D

inger bravourös zu halten. D
er

Sprung zurück in die N
FV-A

usw
ahl hat seinem

 Selbstbew
usstsein unheim

lich gut getan und das
m

erkt m
an auch. Im

 defensiven M
ittelfeld zeigte Tim

o Pellar und C
hristoph W

eisheitel heute,
w

ie m
an sich die B

älle erkäm
pft. Insbesondere C

hristoph, der die letzten Spiele ein zartes
Zw

eikam
pfverhalten an den Tag legt, langte heute m

al richtig hin. D
azu kam

en einige prim
a

A
nspiele in die Spitzen. U

nsere beiden A
ußenspieler Sven Treder und Tim

o G
ranatow

ski
konnten 50 M

inuten lang überzeugen, danach bauten sie langsam
 aber sicher ab. Sven sollte sich

ruhig m
ehr zutrauen, seine Ideen im

 Spiel sind m
eistens die richtigen. Tim

o holt durch seinen
enorm

en Einsatz viele B
älle zurück, m

uss sich aber taktisch noch w
eiter entw

ickeln und auch
m

al etw
as ruhe ins Spiel bringen. B

randgefährlich w
ird es im

m
er für den G

egner, w
enn Tim

o
zum

 Strafraum
 zieht. In aufsteigender Form

 befindet sich G
ordon M

üller, der nach seinem
schönen 20 m

 Schuss zum
 2:0 m

it noch m
ehr Selbstvertrauen spielte. Für ständige U

nruhe
sorgten heute die beiden prim

a aufgelegten K
im

 W
edekind und Patrick G

ilbert. Patrick, der
heute endlich w

ieder m
ehr in der Spitze spielte und dort auch blieb, zeigte, w

ie gefährlich er sein
kann, w

enn er die Laufw
ege m

it K
im

 zusam
m

en m
acht und das A

nspiel in den R
aum

 kom
m

t.
N

ur die Torausbeute m
uss w

ieder besser w
erden. Sehensw

ert w
ar sein fulm

inantes Freistoßtor
aus 25 m

 direkt in den W
inkel. Ein gelungenes C

om
eback feierte M

arc B
orm

ann nach 5 M
ona-

tiger Verletzungspause auf der für ihn noch etw
as ungew

ohnten defensiven M
ittelfeldposition.

D
ie A

nsätze, die er zeigte, m
achen M

ut und H
offnung auf noch viel m

ehr. Ü
berhaupt nicht ins

Spiel fand Fatih G
ürken, der langsam

, schw
erfällig und unkonzentriert w

irkte. W
esentlich bes-

ser m
achte es Justin Eilers, der im

 Sturm
 zw

ei gute Szenen hatte.
M

it dem
 Sieg gegen G

eorgsm
arienhütte haben w

ir uns w
ieder auf den fünften Tabellenplatz

gehievt. Ziel m
uss es sein, dass w

ir uns hier in der H
inrunde festsetzten und ganz schnell unser

spielerisches Potential verbessern.
Tore: P. G

ilbert und M
üller je 1

 A
ndreas B

ock
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1.B

1. B-Jugend
V

FV
 H

ildesheim
  -  B

SC
0:2

(0:1)

Trendw
ende oder Strohfeuer?

A
uf alle Fälle w

ar es nach den drei N
iederlagen in Folge ein ganz w

ichtiger Sieg für uns. Trotz
erheblicher Personalproblem

e konnten w
ir verdient die drei Punkte aus H

ildesheim
 m

itnehm
en

und haben dam
it den A

nschluss ans untere M
ittelfeld gefunden.

M
arcel K

irchhoff im
 Tor konnte im

 ersten D
urchgang zw

ei drei m
al glänzend parieren, sonst

w
ären w

ir m
it Sicherheit in R

ückstand  geraten. N
icht ganz sattelfest agierte unsere A

bw
ehr um

C
hris M

eierhoff, der einige konfuse Situationen nicht in den G
riff bekam

. U
nsere A

ußenverteidi-
ger Tim

o H
eikel und Fatih G

ürken w
aren w

ieder einm
al zu zaghaft im

 entscheidenden Zw
ei-

kam
pf. Zudem

 hatte Fatih taktische Problem
e im

 Stellungsspiel. Im
 zw

eiten D
urchgang besserte

sich die Situation etw
as, lag aber auch nicht zuletzt an der Schw

äche des G
egners.

Ein gutes Spiel nach langer Pause zeigte Tim
o Pellar, der im

 defensiven M
ittelfeld beherzt zur

Sache ging und die B
älle abfing. Leider w

ar bei Tim
o nach 40 M

inuten die Luft raus, aber daran
arbeiten w

ir. Für ihn ins Spiel kam
 Fabian B

erkhan aus der 1.C
-Jugend und m

achte ein prim
a

Spiel. K
örperlich nicht der K

leinste hatte er im
 Zw

eikam
pf  keine M

ühe sich zu behaupten. Sein
m

ustergültiger Pass auf K
im

 W
edekind brachte das für uns hochverdiente 2:0. M

it Licht und
Schatten agieret C

hristoph W
eisheitel, viel Licht in der O

ffensive, aber auch viel Schatten in der
D

efensive. Sven Treder und M
artin K

em
pa auf den A

ußenbahnen w
aren stets bem

üht, es fehlen
aber die zw

ingenden A
ktionen zum

 Tor. H
inter den Spitzen agierte Patrick G

ilbert gew
ohnt

laufstark. Patrick w
ar aber überall und nirgends und konnte so selten unser Spiel nach vorne

antreiben. A
uch unser Sturm

duo K
im

 W
edekind und Tim

o G
ranatow

ski setzten sich heute nicht
so w

ie gew
ohnt in Szene. D

ie eingew
echselten Justin Eilers und G

ordon M
üller fügten sich m

it
einigen guten A

ktionen in das Spielgeschehen ein.
Es w

ar kein w
irklich gutes Spiel für eine N

iedersachsenliga. M
om

entan fehlen uns die spieleri-
schen M

ittel, B
all und G

egner laufen zu lassen. Leider haben w
ir auch nicht das käm

pferische
Potential, m

al ein Spiel m
it der B

rechstange zu gew
innen. Trotzdem

 geht der Sieg in O
rdnung, da

w
ir über das gesam

te Spiel gesehene deutlich m
ehr A

nteile hatten und den G
egner in der zw

eiten
H

älfte halbw
egs in den G

riff bekam
en. Tore: W

edekind 2                    A
ndreas B

ock

 



S
eite 12

S
eite 17

                                           ST
V

 H
olzland - B

SC
           1 : 0      ( 0:0 )        10.10.04

                                           B
SC

 - V
FB

 R
ot/W

eiss B
S     2 : 3     ( 1:2 )

M
an gut das unser A

bteilungskassierer U
w

e W
olff nicht m

it in K
lein Sisbeck w

ar, denn er hätte
nur neidvoll auf seinen A

m
tskollegen geguckt. D

er STV
 hat sehr viele Fans, ein B

ew
eis, dass

eine Fusion dreier Vereine aus 3 O
rten durchaus ankom

m
t. A

ber A
nfangs w

aren diese Fans
ziem

lich ruhig, sahen sie doch eine überlegende B
SC

-M
annschaft. Leider fiel m

al w
ieder nicht

der Führungstreffer. N
ur selten kam

en in dieser Phase die G
astgeber vor unser Tor, doch dann

brannte es lichterloh. G
ut das TW

 R
. B

ussek einen guten Tag erw
ischt hatte. D

as Spiel ver-
flachte dann im

m
er m

ehr. In der 2. H
z. kam

 der STV
 besser ins Spiel und die Fans in Stim

m
ung.

U
nser Team

 gab zuviel vom
 M

ittelfeld preis. N
ur selten gelang Entlastung. A

ls es dann so
schien, dass  der D

ruck der G
astgeber nachlassen w

ürde, doch noch der Treffer. D
en 1. Schuss

konnte unser K
eeper noch abw

ehren, w
ar aber beim

 N
achschuss m

achtlos. D
er B

SC
 konnte

dann keinen richtigen D
ruck m

ehr auf das gegnerische Tor ausüben. Es dauerte einfach alles zu
lange, denn m

an w
ollte noch schön spielen obw

ohl dazu keine Zeit m
ehr da w

ar. D
er Sieg für

H
olzland w

ar dann auch verdient.
N

un galt es also einer W
oche später im

 D
erby gegen den V

FB
 zu punkten, aber das m

usste auch
das Team

 vom
 M

adam
enw

eg. W
ieder bestim

m
te am

 A
nfang unser Team

 das Spiel und diesm
al

schien die R
echnung aufzugehen. H

atten die G
äste bei einem

 Lattenschluss noch G
lück, traf S.

D
indogru w

enig später aus spitzem
 W

inkel. V
iel w

ar bis dahin von den G
ästen nicht zu sehen.

U
m

so unverständlicher, dass der B
SC

 den Faden verlor. A
ls unsere gesam

te A
bw

ehr bei einer
R

eingabe pennte, fiel der bis dahin glückliche A
usgleich. D

ann plätscherte das Spiel so dahin,
bis w

iederum
 unsere A

bw
ehr schlecht stand. T. Schöppe konnte sich nur m

it einem
 Foul im

Strafraum
 behelfen. Elfer, rote K

arte und 1:2 zur Pause. M
it M

. Ecke brachte Trainer D
. H

off
einen w

eiteren Stürm
er. U

nsere Jungs w
aren bem

üht, doch dann fing m
an sich einen K

onter
zum

 1:3. D
ass die G

äste w
ahrlich keine Spitzenm

annschaft sind, zeigte sich bei den w
eiteren

sehr schw
achen K

ontern. D
a m

ussten sie einfach den Sack zu m
achen und dies sah auch

G
ästecoach W

. M
üller so. Zum

al sein Team
 durch 2 A

m
pelkarten plötzlich in U

nterzahl w
ar

und den verdienten A
nschlusstreffer von M

. Ecke kassierten. A
ber nur kurz kam

 H
offnung auf,

denn spätestens als U
. G

ranatow
ski kurz vor Schluss auch noch die rote K

arte sah, w
aren die

Punkte w
eg.

D
ie R

olling Stones hatten m
it „ Paint it B

lack „ einen R
iesenhit, aber w

ir w
ollen nicht schw

arz
m

alen. Jedoch stehen nackte Zahlen ganz eindeutig im
 R

aum
 und die sagen uns: „ N

ur noch 3
Punkte auf einen A

bstiegsplatz „.  Es m
üssen also Punkte her!  Es w

ird schw
er genug, zum

al
die“ R

otseuche „ die M
annschaft fast von alleine aufstellt.

                                                                                      - JöB
e -

   1. H
erren Fan - Ecke

B
SC

 – Salz. U
nion/G

ebhardshagen
2:1

D
as w

ar eine richtige Zitterpartie bis zum
 A

bpfiff.
G

ebhardshagen hatte sich schon angekündigt sie w
ürden zum

 Erzfeind fahren. W
as haben w

ir den
bloß getan?
A

nfangsaufstellung: Sascha O
ehm

igen, M
arcel M

ädler, Florian Sander, Jan Thurein, Fabian
B

orgs, Jan W
iechoczek, Stefan C

atanzaro, Jannis H
edel, Philipp D

ym
ke, Elias H

offm
ann, M

arc
H

ilzendecker
U

nsere ehem
aligen U

nion/G
ebhardshagen Spieler Fabian und Jan w

aren hoch m
otiviert und

w
ollten dieses Spiel auf jeden Fall gew

innen. D
as m

erkte m
an den beiden an, sie käm

pften bis
zum

 U
m

fallen. D
as Tor zum

 1:0 erzielte Jannis H
edel. D

as G
egentor fiel ziem

lich unglücklich,
baute aber den G

egner richtig auf. M
an m

erkte  G
ebhardshagen an, dass Sie m

it dem
 U

nentschie-
den nicht zufrieden w

aren. Trotz G
rippe ließ sich Philipp Schm

idt 10 M
inuten vor Schluss noch

einw
echseln. M

it einem
 Fallrückzieher auf dem

 vor dem
 Tor stehenden Sascha G

law
e, der den

B
all eiskalt ins Tor nagelte, erzielten w

ir das 2:1.
Eingew

echselt: Philipp Schm
idt, Tobias W

eber, Sacha G
law

e, A
ndre B

irkholz

B
SC

 – V
fR

 O
sterode

O
sterode nicht angetreten

W
ie sich das N

ichtantreten auf die Tabelle ausw
irkt, w

issen w
ir erst zu einem

 späteren Zeit-
punkt. D

a O
sterode schon das zw

eite M
ail nicht angetreten w

ar und zu befürchten ist das es
auch noch ein drittes M

al passiert, verlassen w
ir uns lieber nicht auf die 3 Punkte und 5 Tore.

B
SC

 – SV
G

 E
inbeck

6:0
A

nfangsaufstellung: Sascha O
ehm

igen, M
arcel M

ädler, Florian Sander, M
arc H

ilzendecker,
Thorben Podehl, Fabian B

orgs, A
ndre B

irkholz, Jan W
iechoczek, Jannis H

edel, Philipp Schm
idt,

Jan Thurein.
B

isher unser bestes Spiel. U
nverkram

pft und völlig gelöst zeigten w
ir unser w

ahres K
önnen.

Schöne Spielzüge ergaben sich. A
uch haben w

ir unseren Vorteil auf dem
 H

artplatz ausnutzen
können. So stand es denn schon 3:0 zur H

albzeit. 2 Tore erzielte  Jannis H
edel, 1 Tor  A

ndre
B

irkholz. N
ach der Pause haben w

ir genau da angesetzt w
o w

ir aufgehört haben. Sascha G
law

e,
der eingew

echselt w
urde, erzielte in einem

 H
attrick die Tore zum

 Stand von 6:0.
Eingew

echselt: Sascha G
law

e, Tobias W
eber, Philipp D

ym
ke, Stefan C

atanzaro         -W
ißm

ann
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2. H
erren – TSV

 Tim
m

erlah  2:5 (1:2)

In der 35. M
inute gingen unsere 2. H

erren - nach dem
 Spielverlauf überraschenderw

eise - durch
M

ichael Peistler in Führung.
D

ie Freude w
ährte nur 2 M

inuten und Tim
m

erlah ging m
it einem

 D
oppelschlag, begünstigt durch

kapitale A
bw

ehrfehler,  vor der H
albzeitpause m

it 1:2 in Führung.
A

uch nach W
iederanpfiff w

ar unsere A
bw

ehr schlecht organisiert und Tim
m

erlah erhöhte 1:4.
D

anach hatten w
ir m

ehr Spielanteile und kam
en durch Sascha Toske nochm

als auf 2:4 heran.
Tim

m
erlah blieb m

it K
onter gefährlich und traf nach einer Ecke zum

 2:5 Endstand.

Einen Platz w
eiter konnte m

an den 7-fachen Torjubel unserer 3. H
erren hören, die

7:3 ihr Spiel gew
annen und - dem

 H
ören nach - einen K

asten B
ier vom

 Vereinsw
irt des Sport-

heim
es gesponsert bekam

en.
U

w
e und B

ernd

2. H
erren

 
 

 
Sportheim

 F
ranzsches F

eld 
 

H
erzogin-E

lisabeth-Str. 81  
38106 B

raunschw
eig 

  
T

el. 0531 / 12 16 16 0 
 

G
etränke- u. Snack-Ideen • B

uffets • B
iergarten u.v.m

. 
D

ie V
ereinsgaststätte in B

raunschw
eig`s Sportszene. 

Ständig  neue E
ssen – und G

etränkeangebote zu  günstigen Preisen. 
                                             und  
 

 

M
T

V
 G

ifhorn – B
SC

2:0

A
nfangsaufstellung:

Sascha O
ehm

igen, Jan Thurien, M
arcel M

ädler, Fabian B
orgs, Jan W

iechoczek, Stefan Catanzaro,
Jannis H

edel, Philipp Schm
idt,  Thorben Podehl, Elias H

offm
ann und Florian Sander.

W
ir erzielten 2 Tore durch Jan W

iechoczek und Fabian B
orgs.

Eingew
echselt: D

aniel Volze, Philipp D
ym

ke, M
arc H

ilzendecker und A
ndre B

irkholz

B
SC

 – 1. FC
 W

olfsburg
1:5

A
nfangsaufstellung:

Sascha O
ehm

igen, Florian Sander, Jan Thurein, M
arcel M

ädler, Thorben Podehl, Fabian B
orgs,

M
arc H

ilzendecker, Jan W
iechoczk, Stefan C

atanzaro, Philipp Schm
idt, Elias H

offm
ann.

W
ir erzielten nur 1 Tor durch Elias H

offm
ann. D

as w
ar bisher unser schlechtestes Spiel und

unsere erste N
iederlage.

Eingew
echselt: Tobias W

eber, A
ndre B

irkholz, Sascha G
law

e, und Jannis H
edel

E
intracht N

ortheim
 – B

SC
0:0

A
nfangsaufstellung:

Sascha O
ehm

igen, Florian Sander, Jan Thurein, M
arcel M

ädler, Fabian B
orgs, M

arc H
ilzendecker,

A
ndre B

irkholz, Jan W
iechoczek, Stefan C

atanzaro, Philipp Schm
idt, Sascha G

law
e.

D
en C

hancen nach hätte diese Spiel 9:2 ausgehen m
üssen.

D
ie N

ortheim
er verbarrikadierten sich vor Ihrem

 Tor, m
it Erfolg. W

ir haben es nicht geschafft
das Spiel so auseinander zu ziehen, dass w

enigstens einer der 9 C
hancen zum

 Tor führte.
Philipp Schm

idt konnte auch nicht schalten und w
alten w

ie er w
ollte. Sein Schatten verfolgte

ihn auf Schritt und Tritt.
Eingew

echselt: Tobias W
eber, Thorben Podehl, Jannis H

edel,
 Philipp D

ym
ke.

Pokalspiel A
rm

inia V
öhrum

 – B
SC

3:2

D
ieses Spiel haben w

ir leichtfertig verloren, w
eil w

ir den G
egner unterschätzt haben. D

ie
nächste R

unde m
uss som

it ohne uns stattfinden.

IN
FO

:
U

nser Trainingslager in der Türkei findet bedingt durch geringe Spielerbeteiligung nicht statt.
D

afür fahren w
ir an unserem

 spielfreien W
ochenende Ende O

ktober nach B
lankenburg, w

o w
ir

eine Trainingsstätte angem
ietet haben. Evt. bestreiten w

ir dort noch ein Freundschaftsspiel.

A
- Jugend
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D
am

en L
andesliga

     FC
 Sam

bleben : B
SC

 2:3 (0:0)

V
erdienter 

Sieg 
der 

B
SC

-D
am

en 
in

Sam
bleben

N
ach 2 Toren von Iris M

üller in der 50. U
nd 52.

M
inute sah der B

SC
 w

ie der sichere Sieger aus.
M

an hatte sogar M
öglichkeiten zu w

eiteren To-
ren, aber nur eine Iris M

üller m
it Tor-

gefährlichkeit. So stand es plötzlich nach 80
M

inuten 2:2 U
nentschieden noch bösen Fehlern

in der A
bw

ehr. Lobensw
ert der Einsatz m

einer
M

annschaft m
it dem

 verdienten Siegtor von
Steffanie Idkow

iak in der 90. M
inute. Trotz der

Fehler bei den G
egentoren bot die A

bw
ehrreihe

eine R
iesenleistung gegen die schnellen Stürm

e-
rinnen des FC

.
K

laus Schw
ieger

D
am

en

M
an stelle sich vor:

U
nsere 3. H

erren w
ürde

vor 12 421 Zuschauern
spielen –
geschehen beim

 M
eister-

schaftsspiel in der 3.
K

reisklasse des 1. FC
Lokom

otive Leipzig im
Septem

ber.
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1. F

                                                          Stand: 02.10.2004

B
SC

 – Leu
                                                           12 : 1

Polizei 3 – B
SC

  1 : 6
B

SC
 – W

atenbüttel
  2 : 4

B
SC

 – Lehndorf
  1 : 8

G
liesm

arode – B
SC

  1 : 6

Inzw
ischen haben w

ir 4 w
eitere Punktspiele und das Pokalspiel der 2. Pokalrunde bestritten.

D
er A

ufw
ärtstrend, der sich bereits in den ersten Spielen angedeutet hat, hat sich fortgesetzt.

D
ie M

annschaft von Leu w
ar gegen uns völlig überfordert und hat zu R

echt so hoch verloren.
In diesem

 Spiel erzielte Lukas Peters allein 8 Tore. D
ie Vorlagen kam

en alle von M
aik D

ragon.
Von diesen beiden ist noch viel zu erw

arten. G
egen den M

itfavoriten Polizei 3 haben w
ir uns

nach einer durchschnittlichen 1. H
albzeit enorm

 gesteigert und verdient gew
onnen. G

egen
W

atenbüttel haben w
ir gut m

itgehalten und unglücklich verloren. N
ur gegen Lehndorf w

aren
w

ir nach A
bsagen einiger Stam

m
spieler körperlich und spielerisch völlig überfordert. D

ennoch
w

ar die M
oral ausgezeichnet und unser „Ersatztorhüter“ Leon w

ußte zu überzeugen. W
eiter

so Leon ! G
anz anders verlief das Spiel gegen G

liesm
arode. H

ier w
aren w

ir sow
ohl körperlich

als auch spielerisch die klar bessere M
annschaft. Leider haben in diesem

 Spiel einige Spieler
nur an sich selbst gedacht und das M

annschaftsspiel völlig vergessen. Sonst w
äre ein w

eit
höheres Ergebnis m

öglich gew
esen.

W
ir belegen zur Zeit m

it 46 : 9 Toren und 15 Punkten einen ausgezeichneten                 3.
Tabellenplatz in unserer Staffel. D

a w
ir noch 2 Spiele zu bestreiten haben, können w

ir uns
noch verbessern. M

ir m
acht es m

it dieser M
annschaft viel Spass und ich glaube, den K

indern
geht es ebenso, w

as die ausgezeichnete Trainingsbeteiligung auch zeigt.

D
a nun die Zeit der H

allenturniere begonnen hat, haben w
ir uns vorgenom

m
en, auch hier gut

abzuschneiden. D
och davon später.

Torschützen:   Lukas Peters 13, M
aik D

ragon 9, Leon H
einicke 3, C

edric K
äm

pfer 1,
                          Paul Sorge 1;

M
ückenheim

  

M
assage




